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I. 254. a ( l) Nr. 7lU8..
Konkurs - Verlautbarunft.

An dcr k. k. Oberrealschule in Görz ist eine
Lehrcrstelle für das Freihandzeichnen und Mo-
dellircn in Verbindung mit der Kalligrafic als
Nebcngegenstand zu besehen, womit ein Jahres-
schalt von «30 si. mit dem Rechte der Dezcn-
nalvorrü'ckung von je 2 lU fi. ost. Wahr. vcr^
bunden ist.

Bewerber um diese Stelle haben ihre an
das hohe k. k. Staatsministerium zu stylisiren-
den Gesuche, versehen mit dem Geburtsscheine,
den Nachweisen über zurückgelegte Studien und
Sprachkenntnisse, über ihre Befähigung für die
obgenanntcn Lehrfächer und bisherige Dienst-
leistung im Wrge ihrer vorgesetzten Behörden
bis zum 30. Juni l8U3 bei der gefertigten
Statthalterei einzubringen.

Von der k. k. kü'stcnl. Etatthalterci.
Trieft am 2!». Mal l«U3.

3. 253. » ( l ) ^ Nr. <W38.

Kundmachung.
Mi t dem laufenden Schuljahre ist die vom

gewesenen Pfarrvikar zu Kropp Kaspar Glava-
lizh, unterm »5. Juni »7«l errichtete Studen-
tcnstiftung im dermaligcn Ertrage jährlicher
54 si. 39 kr. öst. W. in Erledigung gekommen.
Das Präsentalionsrechl zu dieser Stiftung, auf
deren Genuß bloß Studierende, welche von den
Brüdern oder Schwestern des Stifters abstam-
men, dcn Anspruch haben, steht dem Aeltesten^
der Famllie Glavatizh zu.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre mit
den erforderlichen Dokumenten und insbesondere
mit der legalen Nachweisung über ihre Ver-
wandtschaft zum Stifter «ersehenen Gesuche bis
Ende d. M . im Wege der vorgesetzten Stu-
dien-Direktion hierorts zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 7. Juni 1863.

3 252. n (2) Nr. 2<ll<».
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
jene, welche sich bei demselben als kunstverständige
Schähleute über landtasiiche Berg. oder Walo-
entita'ten verwenden lassen wollen, aufgefordert,
ihre dießfä'lligen Gesuche, in welchen sie sich
über die Befähigung hiezu, dann über die
Kenntniß der Landes' Sprache und der hier-
ländigen Verhältnisse ausweisen wollen, binnen
4 Wochen bei diesem Gerichtshöfe einzubringen.

Laibach am 2». Mai lUU3

Z. 246. :, (2) , Nr. 133

Kundmachung.
Von der k. k. Genie.Direktions-Filiale zu

Laibach, wird hiemit bekannt gegeben, daß
Die Vetrcibunft der Vtarfetendereieu in

der ararischen Peterskaserne zu Laibach uud
in der Infanterie-Kaserne zu Zleustadtl
vom l . November 1883 an, aus weitcrc 3
Jahre, respektive bis 3 l . Dezember l 8 W , im
Offertwege am II I . Jul i 1863 verhandelt und
verpachtet wird.

Unternehmungslustige haben ihre schrift-
lichen gestempelten Offerte, — unter Anschluß
?.'nes vom Stadt-Magistrate, oder der Orts-
^orstehung Zugestellten Certifikatcö, über ihre
persönlichen Eigenschaften und Verhältnisse und
di« in derlei Geschäften etwa schon be,vlesene
Befähigung; dann des Vadiumö, für d,e Peters-
k̂ serne mit 2',l> fl., für die Infanteru'-Kascrnc
zu Neustadtl mit 2« si, — am l l l . I u l l 1863
dis st Uhr Vormittags in der Genlc-Dlrektlonä-
Filial-Kanzlci (Peterskaserm l ^tock Nr. 4l»)
versiegelt einzureichen.

Die Adresse hat die Bezeichnung zu cnt-
ballen: Offert für die Marketendern der Pe-

terskaserne zu Laibach, oder: Offert für die
Marketendern dcr Infanteriekascrne zu Neu-
stadtl.

Zum Betriebe dieser Marketendereien wer-
den dcn Erstehcrn die nöthigen Lokalltaten zu-
gesichert.

I n der Pcterskaserne zu Laibach: 2
Schankzimmer, l Küche, 1 Speisekammer,
1 Wohnzimmer, l Keller und eine Holzlege.

I n dcr Infanteriekaserne zu Neustadcl:
2 Zimmer, davon ! zur Wohnung, I
Küche, l Speiskammer, l Keller.
Hingegen verpflichtet sich der Ersteher zu

folgenden Leistungen:
») Besorgen der Beleuchtung auf eigene Kasten,

Erhaltung der Lampen und Laternen in stets
gutem und reinen Zustande und in voller
Zahl.

I n der Pctcrökaserne: 2-l ganze Lampen
auf den Gangen, Stiegen und Aborten, l
Straßenlaterne für die ganze Nacht.

I n der Infanterickaserne zu Neustadtl:
12 ganze Lampen auf den Gängen, Stie«
gen und Aborten.

l)) Bcistellung der birkenen Kehrbesen zur Reini-
gung der Mannschasts-Zlmmer, Gänge, Höfe ?c.

Monatlich für jedes mit Mannschaft be-
legte Zimmer 2 Stück, für die Wachstube,
Gänge, Aborte, Höfe in der Peterskasernc
2 0 , in der Kaserne zu Neustadt! l 2 Stück.

<') Lieferung von groben Hadern, Stroh zu
Kränzen und Sand für die Fußbooenwaschun-
gen, dann von feinern Hadern zur Reinigung
0er Kochgeschirre.

Für die Pcterökascrne jährlich circa 5
Zentner grobe Hadern, 3 Zentner Stroh,
l<M Butten Sand, 4 Zentner bessere Ha-
dern ; für dic Kaserne zu Neustadtl 2 Zcnt-
ner grobe Hadern, l Zentner St roh, 40
Butten Sand, 2 Zentner feinere Hadern,

(l) Zahlung eines monatlichen Pachtzinses nach
dem Belage der Kaserne am 1. des bezüg-
lichen Monats auf Grund der vom Käsern-
l̂ ommando ausgestellten Standes - Ausweise.

Der Zinsandot wird für je 50 Mann fest-
gesetzt und zwar zahlen vom Rest die grö-
ßere Zahl als 25 für 5V, die kleinere bleibt
unberücksichtigt; als Minimum gilt für beide
Kasernen die Zahl 5U, als Maximum in der
Peterskasernc l i i lW, für die Neustadtl - Ka-
serne ti(M.

«)Erli.g einen Kaution zur Sicherstellung des
Aerars für die Peterskaserne mit 5W si.,
für die Infanterie-Kaserne zu Neustadll mit
4U fl.

Die übrigen Bedingungen und näheren
Auskünfte können taglich in der vben bezeich-
netcn Genie-Direktiona«Filialkanzlci und in
Neustadt! beim Stabsfeldwebel Gebäude-Auf-
seher eingesehen werden.

Lalbach am >- I " m l8Hi^ > ^

Z. !U?7. ( l ) ^ Nr. 2795.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht: Es sei in der
Exckutionöft'ihrung des Josef Reboll, wider
Mathias Koschak in Laibach, p^o. schuldiger
2UU si. <:. 8. c., in die exekutive Feilbictung
des zum vormaligen magistratllchcn Grundbuche
gehörig gewesenen Hauscs sammt Garten am
alten Markt Nr. ?<», im erhobenen Schahungs-
werthe von 52ii8 si. ?l> kr, gcwilliget, und es
seien mit Bezug auf das m der Exekution^
sache der Laibacher Sparkasse erlassene Edikt
lldl). 20. Mai d. I , Z. 2UM, zur Vornahme
derselben die Termine auf den U. J u l i , l«)
August und !4. September l. I . . '-'^-zeit Vor-
mittags von !) — '." Uhr im Genchtöorte mit
dcm Beisätze angeordnet worden, daß diese

Realität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über der Schätzung, bei der
dritten aber auch unter derselben hintangegeben
werden wlrd.

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schahungs-
Protokoll und der Tabularexlrakt können sowohl
m der dießamtlichen Registratur alö auch bei
dem Exekutionsführer eingesehen werden.

Laibach am tt. Jun i l t t l i : l ,

ZV 1059^ (1) ??r. 1807^
E d i k t .

Von den, s. f. Veziiköamtc 3?assel>fllft, als Ge-
richt, wird hienlil dekaintt gemacht:

Es sri übrr Ai'sück.n der Frau Iosfsa Mas^iiart
>.'on NasscusiiL, in die Ncassnniillüig der mll ds«, Ve»
scheide ddo, 12. August 1.^2. Z. 2.'!.'^. bewillig!,n
und sodin sisi,7lcn dlillrll llcklltive» Feilbielung dcr
dem Äntc»!! Schctliim von ?nisseufl>st ^l.'ö'riizen. im
N'lisscichlßcr Gllindbllchr >̂»l!) Nid.«Nr. -4W vorsom.
'»coc'cii, ^tlichllich auf 25l2().si. l'cwl'rlhclen Hossl^lt
i>l N^sftiifl!^ gewilligt uud znr Vornalimc dclscll'cn
die Tligf'ipllllg auf ds» 32. Juni l. I . . Vormittags l>
Uyr iu dlsser Ämi^lNl^Iei mil dem 'Aohmige l'sstimmt
wordlN, daß dic flüzlidictiilde Nlalität a»ch lütter
dcm Schäpim^wcllhe l,'i!ilaügsgcl>l>l wild.

Das Schahmlgoprotolol!. dcr GllUldbnchöcxlraft
und die Lizllalicmöl>cdillal!isst' löllllr,, bei dicscm Gc»
richte ix den grwöhnlichcn Ainlsstulidcil eiüglslhcn
weidc».

K. k. Vtzirk^nvt Nlisftllfllp, als Gllicht. an, 29.

Z. 1090. Nr. 5>0<>.
O d I r t.

Von dcm l, s. Piziiköamle Ssiios.'lsch. alö
Gericht, wird l'icmit l'cünilit ^rmacht:

Es sci l'll'sr das 'Ansüch.'N des Hcrrn Merlatw
Zülstc,, ^ll Wllidischgräft, dmch dcn Pcvl'llmä'chtigten
.ycn'n Gcor^i lllanci voil Plaoiim, f>rgsl, Iob.inn
Poddoi von Goreinc, wlgcn schuldign 21^ ft, N kr.
(i. M. c. «. c , ill tie llekliii^c öff,l>tl<che Viilizilatiou
»cr, t>cm Le^tlrii ^sli^ri.zcu. im Gl'Ulibl'llchr slr
Herrschaft Lurgg .̂ l!» Url>. - Nr. 66 vl'll'limllisudell
Rcalilate», im aerichüicli rrlwl'cue>, Schäl)l,l,gs»l)erll)e
vol, 1844 fi. 25 lr. 5st. W. g.wilN'lict. und zur Vor«
»ahme dersclbe,, die einzige Flill'illims,stl,s,sah!mg a,tf
dcn 0. I»I l l.^03. Vormiltags um 10 Uhr i „ oiesrr
Amtölanzlei mit dem 'Aühange btslimmt wordcn. bag
dir fcilM'ictendc Nealilcil „ur bri diesrr Fcill'ielllug
auch uull-r dem Scha'ßlmcMerthe an drn Meisidie-
tcndcn hi»ta!lge^cl'c>l wcrdc.

Das Schahnngoprololo!!. dcr Glundliuchöcxlsakt
u,ld die Lizit.itioiisbcdilignisse könlien l>ci diesem Gerichte
l'il dcil gswöhliliche» AllilS^iilidcn cilî esehen werden.

zf. k. Vezilksamt Sclwselsch. alö Gericht, am 31 .
März 1866.

Z. 1046. (3) " " ' " Nr. 24.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezilkscimte Ntlimaikll. als Gs-
licht, als Al'hliildluiigsinsl.niz u,i,d zur al^rmei'uen
KculltüiÜ gebracht, daß der zum Vcrlasse des am 5'.
A l i M l862 zu Neumarkll mrsjorbcncn SchnNerH
Josef Mo^uschar gel'örigc. zn Neümmlll û!» Ull».<Nr.
15)!! qelcgrile, im Giunobuche drr Gült Wcrnsŝ ss ,^nl,
Ulb.-Nr. UZ. Nklf.'Nr. 9 umkc'MMlnde. gevrichtlich
.n>f 85)0 fi szrschäyic H.nis . dnlüi sämmtliche Fal'rliissc
ül'er freiwilliges Ansuche,, rcr Erdc» n»d Plilaswischaft^
gläill'i^cr bei dcr ciiizil)!'!! auf dl->! 20, Juni l. I .

'l'estimmttll Fl'lll'icllül^ a,ich uolcr dcm Schähnngs-
wcrlhc gcgci, boare Vczal'Ilüig. an den Mcistl'icti-nocn
wcldcn himmia/a/bel, wcvesu.

Wozu Kaufllistlgc mit dcm Vemelken tingeladrn
werdll,, dl)L rie wcitncu Vcdlngnisse i>, dcn yr-
wohnlichen AmlösillildlU hicrgcrichlS liügcsclien wclden
koullen.

K. k. Ve^itts.imt Ne»MlNklI, als Gnicht. am 1.
Mai 1803.

^. 1061. (3) Nr. l37i'.
E d i k t .

I m Nachhange zum Eeikle von 21. März I. I - .
Z, 878. wird dlkannt gra/beu. das die auf de» 23.
Äpul und 23. Mai l. I . an^eordnettn Feildistliüssen
der dem Mathias T.niko von Pc^klaliz gllwligcu
Nealilat als abgchallln clllarl wcrbcn. und daß am
25'. J u n i 1. ) . zur Voroahwe ecr l l l . Fcilbietuug
^schrillen werden wild.

K. k. Vczittöamt Ncifnin, als Gclicht. am 22.
April 1803.
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Z. 1055. (I) Nr. l084.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksamtc Krainburg. als Ge«
richt, wird der nnbekaniit wo befindlichen Rasper
Urbantschilsch hierniit erinncrl:

Es h.'be Georg Urb.inischilsch von Dzbadonlc.
wider denselbt» die H'tlage anf Ersipnng der im Grund'
I'lichc der Herischlift Velars >u!̂  Urb.>Ni'. 209 uor<
kommrnden. zu Ozbadoulc .̂ u!) Gt'. - Z. 6 liegenden
^aischeuiecilllä!. .^nli i»ii!<^. 10, Api i l l. I . . Z, 1084.
dicramls eingebracht, worül'lr znr snmmarischen Vcr-
bandlung pie Tagsayung anf re» 14 August d. I . .
früh 9 Uhr mil dom Anban^ des §. 18 dir a. h.
Enischließung vo»> 18, Okiober 1845 angeordnet, und
dem Geklagten wegen seines nnbek^nnleil Anfenihallcö
Herr Dr. Josef Burger von ^rai,!bnrg als t'nl<>I<»'
zul ll<-!ilil> auf ft'ue Gefcihr uno pollen bestellt wnrde.

Dessen wird reiselbc zu dem Ende uelständiget,,
daß er alleiifnlls zn rechter Zeit j,lbst zn erscheine», oder
sl.b einen andern Sachwaller z»l bestrllln n»b anber
uambafl z» machc» habe, widri^ens die Nechls-
sache mit dem aufgestellten Enrator verhandelt werden
wiro. . ,̂

K. k. Bezirksamt 5lrainb»rg. a!S Gericht, am 11.
April 1803.

!
Z. 1058. (1) Nr. 1484.

E d i k t .
z u r E i n b e r u f n n g d e r V e r l a ss. , u sch a f t ö «

O l ä >l b i g e r " ^ . ^
Von dcm k. l . Bezilk^aiüte GrcLlaschii). <ils Gc>

richt, weide» Diejenigen, irelche als Gläubiger on die
Vcrlassei'schafi des am 19. März 1.̂ 03 mit Testanisül
verstorbenen Franz Machnc uoll Ko^lpa Haus»Nr. -l
eine Forderung zu stelle» haben, ausgeforlert. bei
diesem Gerichte zur Anmeldung imd Darlbnnng ilner
Ansprüche den 20. Juni d. I . Früh 9 Uhr diergc-
richlö z» rrscheinen. oder bis dabin ihr Gesuch schrifl«
lich zu überrcichcn. widrigens denselben an die Verlas«
senschaft, wen» sie durch Bezableu der angemeldcle»
Fordellingen erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zuslüildc. als insofcrnc ihlic» eiu Pf^lldrechl ^sdührt.

K. f, Vc^i!ki<amt GrrVlaschih. als Gericht, am 2!i.

Z. 10tt2. (1) Nr. 1377.
E d i k t .

Von dlm k. k. Ä^ilksiimle Ncifuip. als Gericht,
wird der Audrcag Tcrchlan. uiU'cllNintln PllselUl)aNeö.
und drsjcn nüfälNsse nodclaluile Lide» durch eincii
«niszustcUsüdl'u Kurator lncrlliil cri lüictt:

Eö l'ade Malhias T<">kc> r'l'il Podklaliz, «vidcr
piesll!,'c!> die Klage auf ^lüfife»!,»»^ dcr Iudedils«
Kasllmg vl)ü '15)0 st. C. M. und Vöschunas^eslalllUl^
l>. ^ «., >uli liliu',',. 22. April 180.'j. Z. 1377. hifs.
amls rillsscdrcicht. wc>rl"il)er zur mündlichen Verhand»
Iiilist die Tligsahlllig auf den 9. Seplenilicr I I . . früh
9 Uhr mil drm Anyanqe dcö ^. 29 a. G. O. hitsamls
lni^cort'liet. niid reu Geklagten wegen ilircs unl'cklinii'
leu AnfelUliaücs Iol 'a iu, Taic>ign oon Soderschil/, als
^ullUol- ix! l,(.üllm alls lyre Ocfahr lind Kosten ltstellt
wurde.

Dcsscn wcrdcll dicftllicil zu diin Elide ucrständi^t.
d.iß sie allc»faUs zu rechter Zeit s.ll'st zli crschciimi, ooer
sich eiüni a»d!'rcn Sachwalter zn l'estellcn un^ a»hlr
»amliaft zu machen hal'en, miorigcuö diese Rechtssache
unl dem aufg^clltc,, Kuratcr ueryandlll werden wivd.

K. k. Bezirksamt Neifuiß. als Gericht, am 3.
Ma i I8l>3.

Z . ' ^ o a I . (1) Nr. 1387.
E d i k t .

Vo» d.m k. k. Vezivlsamte Reifilip, als Gericht.
I l i rd liicmit l'ckan»t armachl:

ES sei über rac< ^»sn^en der Äpl.ilo»ia Veöel ^cn
^,l'telsä'>n. enrck Hrn. T r . Wcnceikicr vc'n Gottschee.
gsgln Il)l>a!l" ^e^el »,'on Schigma^c Nr. 37, we.̂ cn
au'3 dem Urll'cüe vom 28. Jänner u. I . , Z. 374,
sänildigen 157 fi, 50 kr. oft. W. <'. «. c)., ,'» cie
lrelnuoe öffenillchc Vcrsteigerui'g der, dem ^sylern ge"
dörigen. im Güiü^l'uche ».̂ 'li R'cls-.ih >»!> Urb.-Nr. 10 l0
Ul):kl)Mlue!!0e» R'ealiiät. !m gerichtlich crhobeiicn Sä?ä'z-
^ung^unldc von 1l)45 si. und der rcmsell,>ell gehmigen
^al'lnl.ssc. als l Pferr». 1 Wiilhschaslswagcn und 80
Zulr. >>en. iln gcrichllich crdobcncn Schäynligswendc
vo» 140 ft. ösl. W. glwiUiget und zur Aorlmlnne
dels^ll'en oie erekuliocu Fcill'ietllngütligsahuiigeli auf
dc» 27 I ü ' u . auf den 27, I u l l »mo auf den 27. ^lugiisl
l. I . jedesmal Pornütlags nn» 10 Ul)r im Orte
Si.i!nar<c mit dem Anhange bestimmt wordcil. daö
die fcil<U^ctlNde Ncaliläl nni dci der lehlcn Feildietung,
auch nii lci 'rein Schät)in!g<l>ucrthc an den Mlisll>illsll-
den lünlaiigl'gcbli! werde.

Daö Schäl)Nl!,^proll' loIl. der Grundducholrtrakt
und die ^i^it.ilionsl'tt'lügüissc könnl» hei kicsem Gl -
l ih lc ii> dm gcn.'i)l)tilichii! Amtöünnden cii'^srhen
.N'crrl».

K, k. Vczilköluut Zlcifnit). uls Gericht, am 6.
M a l 1863.

Z. 100! (1) Nr. 1423,
E d i k t .

Vc'li dem k, k, Vrzliköamlc Ne f»>p. als G«licht,
wird oer Ai'ton ^.uiridon. Georg. Mar ia . Mniza
lind Josef.' Sporrcr nxdekannlcn Auf'Nll).>!tcs uud dcren
cl'rüfallö n,>dtkan»le E,bcn dnrch ein,n anf^lNellclire»
Kuraloi hie,mit »riüüerl:

Es dade Ioscf ^auvi^on v '̂N Ncifüih wider die«
selben die Klage anf Axerlennnng der Iupebilehaflllng
meln'srer Sapposle» nxd i.'0'ichilng^^csllitinng >ul) l)>-ll<'>.
25, April I. I . . Z. 1423. luernnli? liügel'racht. wor-
über zur mündlichen Vcrdandlong rie Tags,iyung auf
den 9. September 18»>3, nüb 9 N!'r mil oein Aühange
dtS 8^ ^'^ ". G- Q. hicramiö ailgeorl'Nfl, nnd dcn Gc>
klagi.'n lvegeu ibrcö l!»b<ka»!>teu Ailfentballes Hr.
friedlich î 'oger uon Reifn',) c,lö (',l>i<l»l' u<l ttcllu»
auf ibic Olf i 'dr und dosten bestell! winde.

Tassen wcrdcn dikstlbc» zu dem E»dc oerslä»c>!gc!,
daß sie «lleilfallö zn rechter Znt s.ll'sl zu elschcinen oeer
slch einen ander» Sachwallrr zu bestellen und a»del
nambaft zu lliachen l)aben. »vidligens riese Rechtssache
mit dem aufgestelllen Kurator »eibandelt werden wird,

^, l, Bezirksamt Rci'niy. alö Gericht, am 20,
April 1803.

Z. 1065. (1) Nr. 1588.
E d i k t .

Im Nachhange zum Edikte uom 5. März l. I..
H. 703 . wie» bekannt gemacht, dal> d<e ciuf den 18,
Mai und 18. I nn i l. I . angeordnete l. imd l l . ^cilbic'
lung ler 'Anloil !̂uschi>l'schcn Ncalilät ln Slalicncgg,
im Einverliä»0l,>ssc beider Theile für abgehalten eikläli
wurde, nod daß am 18. )n ! i l. I . zur Vornahmr
der l l l . Fcilbictnng gcschrillrn werden wird.

K. l . Veziilsamt Iicifnil). alg Gelicht. am 10,
Ma i 1803.

Z. 1066. (is Nr. 2243
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksamtc Stei l , . alö Gclicht.
wird diemit bekannt gcinachl:

Es sci über daö Ansuchen des Herrn Franz i.'c<
luizhilik uon S ien , , gegen Frau Theresia Ieneschizd
von Ste in , wegen aus dem Vergleiche uom 15. März
1802. Z. 1229. schuldigen 02 si. 75 kr. öst. W.
c. «. c. , m die sIelulive öffenlliche Versteigssung der.
der ^.'lylern gehörigen, im Ginndbnchc deü Stadtoo»
mminmö Stein, ^lil) Nrb.'Nr. 129 vorkommenden, auf
der Vorstadt Schult «ill) Cons>?tr. 5 uegcnDcu Hau»
scs s^inni! Hof l ln im. iin ^erichltlch crbobcncn Schäz-
zungöwerlhc uon 45(X) fi. oft. W . gewilliget nod zur
Voroahme oclselben die lnei FellbictungStagsahlingei!
^uf den 21 . J u l i . auf dcn 21 , Angnsl nnd allf den
21 . Sepllwbcr d. I , jedeömal Bormiltagö um 9
Nhr in der Gerichtölanzl,! mit dem Anhange bestimmt
worden, dap die frilzubiclenoc Rtalüäl inir bli dcr
leyle» FeUbittüng anch nnler dem Schaßnngön'erlbe
an den Meistbietenden l.'inla!'gege1'en werde.

Das Schapungsprolokoli. der Glundbuchsertraki,
nnd die Lizllalionöbedii'güissc lö»nen bei diesem G>>
sichte in dcngewöbiUichen Amlöstundtn eingesehen werden.

K. k. Veziiköaml S le i n . alö Gericht, am 12
Ma i 1863.

Z. 1067. (1) N l . 2542.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziit^amte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt a/macht:

Es sei über daS Aoslichcn des Johann Grai-ischrl
von Tersain. gegen P^itl '^Imä Danne uon ebendort.
iuegen anö den, Zlchllingöaliflrage ddo. 31 . August
1802, Nr. 4183 . schnioigeil 100 si. öst. W. «. «. c. ,
in die exekutive öffentliche Verli l igclimg »er. dem Ley>
lern gehörigen, im Grundbüche Kommcnda iiaibach
!>ul> Urb. - Ns 210 . oolkommeuden. auf 422 st. be<
weriheten Kaischc, des >n lbendemselben Grundbuchc
6nl) Urb.-N'r. 2 0 4 ' ^ vorkoiliinendsN ActerS Conschza.
im g^richllich elyob.licn Schäl)llligöwcrlhe pr. 300 fi.,
und der in d.mselben Grn,'dbnche «u>> Ulb.'Nr. 245"^
rollommeuren, anf 225 ft. bewcrlbcten Rcaliläl. ge>
ivilliget >:no znr Vornahme derselben die rre! Fc>Ib!e<
tlillgötags<'i)!i»gc>l ans den 25. Ju l i , anf den 25. An-
glist Mio auf den 25. September d. I . . jedesmal
Vom'il laga nm 9 Uhr in der Gerichlska»zlci m» dcm
Anhange bestüuml worden. daL dic lcilzubictende Ncr l i -
lät «ml l>ci d,r lel)lcn Fcilbietung auch unter dcm
SchähnngHwelthe an den Meistbietenden hinlange/
geben lusloe.

Das Schäynilgsprolokoll. dcr Grnlidl'nchöcrllall
nnd die ^i.utalionsbedingnisse köilncn bci riesem Ge>
richlc in de» gewöhnlichenAintsslnndcneingcselicnwerden.

ss. k. Bezirksamt S tc in . als Gericht, am 29-
M m 1803,

H. 1076. (1) Nr. 1W8.
E d i k t .

Von den, k. k. Pczilkäamte öact. als Gericht,
wird hiemil bckaunl geinacht:

Eö sei über das Ansucht» der Armlninslililtovor.
stehung uon i!ack. gegen Maria Kllmcr uom î ack.
wcgei, a»s dem Vergleiche ddo. 3. Oktober 1862, Z.

2993. schuldigs» 525 fi. C. M . r. 5. <:., in die erc< ^
."litiue öft'rnlliche Ver'ls'gernng ?rr. dem^ei)teln gehöri-
gen, im Orundduche des StadldomiüiumS ,̂'lick. «nl) Nrl>.«
Nr. 107 uo!ko!nmenc>en. iu der S i^d l i,'ack ^ill, H3' !
)l'r. 108 liegenden HaN'?realität. im gerichtlich erl!0<
denen Scha>)!!ngs!uertbe von 10«>0 fi. (5. M.. gewü'
liget und zur Vornabme dcrsclt'en die eiste Feilbielulig^
t.igsaßllug auf de:l 7. I l l l i . ric zweite auf den 8. ^
August und die dritte auf den 9. September l. I . . jk'
^eclma! Vormittags uin 9 M r iu hiesiger AmtSkanzlci
mit dem Aühange bestimmt worden, daß die feüzii'
billcure Nealil.n nilr bei der leyte» Fcilbielnng aneh
linier dein Schat)ungswettbc a„ den Meiiibielendl»
hintangegebe» »uerde.

Das Schät)!l!!g?protosoII. der Gnindblichsextrall
lind d>c öizilation.'bel'iugnissc können bei diesem G»
richte in den gewöhnlichen Amlsslunden eingcsebeu
>v,rdcn.

K. k. Bezirksamt Lack. als Gericht, am 0.
Ma i 1863.

Z 1088. ' (1) " N r T ' M .
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezilkeamtc Scnoselsch. als Ge>
richt, wird hicmit bekannt gtinachl:

Es sei über das Ansuchen des Josef P,rl'cniz uol>
Sinadolc, gegen Anton Wittes uon Slnadole. wegen
ans dem Vergleiche vom 22. M<u 1856. Z. 1409.
schnloigen 84 fi. 53 kr. öst. W. ". e«. c. , in die eze<
kulioc öffentliche Versteigerung der, dem ileptern gr«
l'örigen. ini Grundbuch,' der Herrschaft Senosclsch ^u!i
Nlb.-Nr. 272/» uuo 270»10 vorlommendc» Reall'.7ucn
im gcrichlllch erhobenen Schäßungswerlhe von 1473 ft.
50 kr. E, M.. gcwilligct niid znr Volnabmc dersel-
be» die erste Ltilbietungötagsaßuug auf den 22. Juni,
c>ie zweite auf den 23. Jul i nnd die dritte anf den
25. August 1803. jeoesmal Vormittags nm 10 Uhr
in dieser Amlökanzlci mit dem Anhange bestimmt wol-
oe:,. daß die fcilznbiellndc Realität nur bei der lehle»
Feilbietnng auch nntcr dein Schäßilngswclthe an den
Mcislbiclcuden hilllaugegcben werbe.

Das Schä'yuiigvprotokoli. der Grundbuchserlrakt
und die ^izilalioiisbedingnisse können bei diesem Ge«
lichte in dc» gewöhnlichen Amtöstnnden eingeschc»
weiden.

5!. ?. Bezirksamt Senoselsch. als Gericht, ai»
10. März 1803.

Z. l < " 9 . (1) Nr. 503.
E d i k t .

Ve» dem k. k. Vczillsawte Scnosrlsch, als Gr»
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchc» der Ursula Erze uon
Hreinwil). als Zcssionäcin des Joses Taidiga von
Hrasche. gegen Michael KiVmenz vo» Hrenovil), ivegen
aus tx-in Vergl.ielie vom 3. Angnst 1802. Z. 1002.
schnldigrn 109 ft. 97 kr. öst. W. <'. >l. »'., in die erelll-
iloc öffentliche Versteigernug der, dem i.'et)tern gehö>
rigen. im Olnndbuche des Gutes Nelikosel. x>ll> Url».«
Nr. 09.<4 vorkominendcll Nealilät im gerichtlich erho»
benen SchännngOwerlhe von 300 ft. E. M . gewilligct,
»nd znr Vornalime de,selben die erste Fcilbiclnngstag«
sahnng alif den 30. I nn i . dir zweiie auf den 3 1 . Jul i
»nd die dritte anf den 3 1 . Augnst 1803. jedesmal
Vormittags um 10 Uhr in oicser Amtskanzlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbietnug anch unter
rcm Schahnngswcrthe an den Meistbietenden hinlan-
gegebcn iverde.

DaS Schählmgsprolokoli. dcr Grundbucksertrakt
und die Lizitalionsbedingnissc lönncil bci diesem Ge»
richte i» den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
ivcrdeu,

K. k. Bezirksamt Senosclsch. als Gericht, am
20. Fsbn^.r 1803.

Z. 1091. (1) Nr. 688'
E d i k t .

Von dcm k. k. Äczilksamtc Senoselsch. als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei ubcr das A»snchen des Anton Mcjak von
Scnoselsch. gegen <'ouro Majzen von Sinadole. wegen
ans dem gerichtlichen Vergleiche vom 18. März 1838,
Z, 1108. schnldigen 127 fi. 8 ? ^ . fr. öst. W. «. ^. e..
in die erekilliuc öffentliche Versteigerung der. dem i!et)»
lern gehörigen, im Grlindduchc der Herrschaft Seno-
set'ch «nl, Ucb.-Nr. 285j18 vorkommenden 3^elilil»'it,
im gerichtlich erhoblinn Schäyllngsmerlhe von 1473
ft, 5l) kr, öst. W . . gewilligct'imd zur Vornahme oer»
selben die crcklitiue Feilbiet»ngslagsal)nng auf den 27.
Juni, auf den 28. I n l i und aus den 28. August 1863,
jedesmal Vormillags um 9 Uhr hiergcrichis mit den»
Anhauge bestimmt worden. daß die feilzubietende Nea«
lilät nur bei dcr lcylrn Fcilbictnng anch unter dew
Schä'pnugswcrlhc an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das E>chas)!lngsprotokoll, der Ollliidliuchsertrakt
nnd dic Lizitaiionsbebingnissc können bei diesem
Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsliundcu eingesehc»
werdcn.

K. Ü. Vcznksamt Stlwsclsch, als Gericht, am
9. März 1863.


